
den See zur AbkOhlung und Entspan­Wanderung zum Seeschlößchen ­ nung in Natur und d8f schOnen Gast­
stltlenanlage gefahren. Nach Abriss rund um den Großen Müllroser See der alten Anlage sohle tuer.ne Hotel-

HerrlIch Ist heute ein Blick von der 
gepflegten Seea!lee Ober den großen 
MOOroser See. hn Ende des last 3 km 
langen Sees erblicl<t man 8II'l Haus auf 
tlnenl kJecnem SandhUgel, dem Abts­
bllrg. EInst naoote .. sdl"SeeschI08­
ehen" und war ab den 20.r Jahren 
des vongen Jahrhunderts 8lIl beliebt.. 
Alls1'A.lgszjel der SommertnschIer. cie in 
\IlSIElfW Stadt Rthl Lnd EthoIlng such­
tIn Lnt von MUIrolser F.,...., mit hWl 
KniIm. Gerne wanderte man bei sem-
QlITl Wetter den 10 km Iengen her'r1il::tWl 
lb1Oweg!Jnden~Seeund 

JM::hte am "SeeIchI06chen" ZWl­
schenstopp. LWl'l bei Muna- Hemctl 
fnschen~ Kuchen 
JrII: __Tasse Kaffee zu genießen. 
DIe Kindlw freuten SICh Ubtw e.l p&a" 

WOrstchen und eine Brause. Aus 
_ Sitzlaube sch'o'I'erlte c:s. Blick 
zuruck Ober den See zum Pano. 
rama der Geblude der Stadt. Man 
genoss hter wwklich in der Natt.r die 
fUMl und 5 und die 5c:tl6nheIt 
des sees. Hier befand man Sich 

Ober 50 Jahren heute noch an den auf 
dia glatte Hauswand gemalten Spructl 
und die Freundlichkeit, mit der man lm 
SeeechIö6chen bewlrtet~; 

-Der See ruhl Im befen Traum, 
l.'bn W8ssefbl.men ZUQ8deckt. 
Ihr Vi5gll8rn hoch im L.indtJnbaum, 
Daß iIr trW' rw;ht den SchlaIef weckrf 
Doch Jetse weht das Schilf und W'II8gt 

Das Haupt mtt leichtem Sßt, 
&I t*uerFalter lIb8r liegt 
DIr1:rber -.sam hin." 
Wahne man yoo MOIro!MI kolTmllld den 

fachschule entstehen· doch wurde 
aus Landschattsschutzgrtinden dieses 
untersagt. Heute SIOd die tJnauber und 
Campingfreunde froh daruber, dass 
Knud-Hagen Brummack dia Neben­
gebAude VOt dem weiteren Abriss und 
der ZerstOrung bewahrte und daraus 
ene fanWiInfrIudc:h Pension." See 
entstehen lIe6 t.rld den Badestrand. die 
~ und den PartcpIat:z pftegt 
VIele Glste möchten dies. beliebte 
Gastn:lnomte l'llCtll mehr missen. 
Wrerffln wr noctllnn..,Blick aJf das 

FlSChetw8fdel. der Insel tm See. 
wo fIi:Nr ........ HUttedle FISCher 
Ihra Netze und Gwatschaften auf­
~en. 
Jetzt haben wir du Seeschl68· 
dwl eneicht. Es WIrd heute ndrt 
metv".. Gaststatte betll8belL 
Um von hier an die Westseite 
des Sees zu gelangen. müssen 
wir weiträumig das Sumpfge­
lAnde umgehen. An der Eisen­
bahnstrecke Mullrose-Mixdorf. 
d.. Schlaube kommt hier gerade 

auf sAchsischem Gebte1. das dem L~~::!!!i=::!!!!!.:'__l:::::~=-laus dem Belenzsee. Obetqueren100su.. Neuzelle gehörte und SICher wIr auf einer Brücke den Fluss Sr •• c~1'1_ 
haben damals slch dIe Abte gerne und umwandem das geschUtzte 
auch hIer aufgehalten. so kOnnte der Weg am Ostufer des Großen MOlIroser Slmpfgebet. 11 dem VIele seltene Vögel 
Name Abstbetg entstanden sein. WarYl sees. so kam man zu DDR-Zeiten an und lneektenarten he H8Imstatt haben. 

das Haus gebaut und ob es VorgAnger­ dflf ·StrandgaslstAUe MOllrose- vor­
bauten hatte, Isl nicht bekannl. Ganz In beI. Heute sucht man S18 vergebens. In 
dflrNähe)&doch siedelten In FrOt1zerten unmittelbarer Nachbarschaff befindet 
Menschen, WIe zahlretche BodenMde sich seit Uber 40 Jahnwl ei'l gerne aJfge-­
bewetsen. Ich ab« entsinne mctl nach suchter Gampmgplatz. dann rbelquert 

see. etnenl DAV-Ange6gewas­

,..,,'"'"_ man """'" kIoonen _ ..... 
den See md dem Mouschenz­

88t, verbindet. 
Wir haben das EKO-Helm 
erretcht. Unler dem Gaslwll1 
Hertlert Gerstenberg erlebte 
es S8Ill8 Blütezeit. Hier ertlo/­
ten sich die AtbeQr des EJsen..__mol 

Ihren FarT'IliMrl. An HIttetagen 
wurden nach SchlcMschluss 
dl8 Hochöfner mrt Bussen an 

WIr sind am Westuler angekommen mit 
Slctrt aJl das SeeschlO6chen. GroBvater 
HenlCh halte hIer\/OlTl KrIeg 8lne ßIok· 
ke am Ast eines Baumes angebfachl. 
lIulele man. 110 wurden die Gäste mrt 
einem Kftl abgeholt und ~ sich 
denWog .... ~desN__ 
rungsgebtetes. Das nutzten Müßrosef 
SonYnerlnschle<. _ auch die ........ 
der Stadt awn Scrrdag nm FlWl"iIIllnaJs­
fIug und zun F~ cIe Patienten der""""ll_-l.t.rlgenheisUltle &!l' ihrBr_dle_-Wanderung. 

rettungsstalJOO des Deutschen Roten 
Kreuz. 1959 wurden an der günstigen 
Stelle am See - an der Krlhenecke ­
gegenuber dem FreIbad. GebALKle. 



Rellungsturm uncl später eine sichere 
Bootsliegestelle errichtet und ein Ret­
tungsboot stationiert. Oie Kameraden 
des WRD hobon viele Menschen und 
Boote seitdem hier durch ihren ehren­
amtlichen Einsatz gerettet. 
Vor dem Krieg befand siGtl hier eu'le Wan­
dererschutzhOtle, errichtet von dem um 
Müllrose verdienstvollen Bürgerme,ster 
Bruno Lange. Wen er hier gerne wel te, 
wurde sie ~Bruno·s Ruh" genannt. Eine 
gleiche SChutzhütte be'and s eh gera­
deObef am OstufQf des Sees. 
Wir erreichen jetzt die Kuhtninke. Einst 
fanden hier die Kühe von der gemein­
samen HlJtung kommend, ihre labsaal, 
bevor sie In Ihre Stalle fanden. Besu­
cher der Stadt Müllrose freut heute 
besonders, dass der WIldwuchs an 
Erlenbäumen und Sträuchern beseitigt 
wurde und man von dieser Stelle e'nen 
herrlichen Blick aul den See genießen 
kann. Besonders den Sonnenaulga"lg 
oder das Aulstelgen des Nebetschv.a­
den und das Treiben der Wasservögel 
kann man hier gut beobachten. 5eeselts 

wal d e Mlxdorter Straße bis Ober (lle
 
vorangegangene Johrhundertwende
 
noch 'nit Scheunen der ACl<erburger
 
oe$et<:t. Dann b.srnten einige SCheu­

nen ab, die jetzIge '!IlIenbebauung enl-


J
stand Auch e non Ulerweg hier und sm 
OstlJfer des Sees gab es damals noch. { 
O,e Scheunen sm Schülzenpark und In I 

der BlegenorUcker Straße gibt es heute Ir 
aue r,jCn! metl!. l 
Nach der JahrhlJr,1ertwende befand 
sich h,nter dem ~leUtigen Thähnannp,.lrk 
- cirut wal h1erd« Alte Friedhof VOf den 1 
Toren der S!adt - Öle geschlos$ene Anla- 1 
ge dar alten Müllroser Badeanstalt. Vor ) 
neugiarig~n BI cke'l geschützt gab es I 

hie! gatre'1nte Bac-:lDecken flJr Da~en 

und Herren. Unter Burgermels,er BI'lJ'lo 
lange wurde danfben 1934 das neue 
Strandbad erbaJ1 Hier beenden wir 
m I e~nem erlrischdnden Gelrll.nk und 

_oinrm zu '3mpfehlenden Mitlagsgerlcht 
m,l B ck auf der· errlichel'llAuJlro ,er 
see J'lS8le V\and€'lJflg. 

K a.Js Grure 


